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Beschreibung

Hintergrund der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf 
eine Schalenbefestigungsvorrichtung zum Befesti-
gen einer Schale (eine Bearbeitungs-Aufspannvor-
richtung wie eine Saugschale, ein Blockelement 
(leap cup), das durch eine druckempfindliches Klebe-
folie befestigt wird, oder Ähnliches) an einer Linse, 
die bearbeitet werden soll, wobei die Schale zum 
Zeitpunkt des Bearbeitens eines peripheren Randes 
einer Brillenlinse verwendet wird (siehe zum Beispiel 
EP-A-0933163).

[0002] Eine Schalenbefestigungsvorrichtung dieser 
Art ist so gestaltet, dass eine mit einem Maßstab ver-
sehene Maßstabplatte sowie eine Linse beleuchtet 
sind, eine Abbildung des Maßstabs und eine Abbil-
dung eines Markierpunktes, die auf der Linse durch 
ein Linsenmessgerät oder Ähnliches angeordnet 
sind, auf einem Schirm erzeugt werden, und die Maß-
stabsabbildung und die Markierungspunktabbildung 
beobachtet werden, um eine Ausrichtung zum Befes-
tigen der Schale zu bewirken.

[0003] Im Falle einer bifokalen Linse wird eine Abbil-
dung seines kleinen Linsenbereiches auf dem 
Schirm erzeugt, während im Falle einer progressiven 
Multifokuslinse eine Abbildung einer Layoutmarkie-
rung oder einer verborgenen Markierung (im voraus 
markiert), die auf die Linsenoberfläche gedruckt ist, 
auf dem Schirm erzeugt wird, und die Ausrichtung 
wird auf der Basis der Abbildung des kleinen Linsen-
bereiches oder der Markierung und der Abbildung 
des Maßstabs bewirkt.

[0004] Da die Linsenarten verschieden sind, und 
insbesondere die Befestigungsposition der Schale 
für eine bifokale Linse und eine progressive Multifo-
kuslinse sich abhängig von der Linse unterscheidet, 
war es nicht einfach, die Schale mit hoher Genauig-
keit durch die Ausrichtung unter Verwendung einer 
Maßstabplatte an der Linse zu befestigen.

Zusammenfassung der Erfindung

[0005] In Anbetracht der Probleme des oben be-
schriebenen Stands der Technik ist es die Aufgabe 
der vorliegenden Erfindung, eine Schalenbefesti-
gungsvorrichtung zur Verfügung zu stellen, die es er-
möglicht, die Schalenbefestigung mit hoher Genauig-
keit und mühelos zu bewirken.

[0006] Um die oben genannte Aufgabe zu lösen, 
sieht die vorliegende Erfindung eine Schalenbefesti-
gungsvorrichtung vor, die die folgenden Merkmale 
besitzt: 

(1) Schalenbefestigungsvorrichtung zum Befesti-
gen einer Schale zur Brillenlinsenbearbeitung an 

einer zu bearbeitende Linse, umfassend:  
ein bildgebendes optisches System zum Erhalten 
einer Abbildung der Linse durch Beleuchten der 
Linse mit Lichtstrahlen, die im Durchmesser grö-
ßer geformt sind als die Linse;  
ein Display;  
eine Display-Regelungs-/Steuerungsvorrichtung 
zum Darstellen der erhaltenen Linsenabbildung 
und einer vorbestimmten Ausrichtungsmarkie-
rung, die der erhaltenen Linsenabbildung überla-
gert ist, auf dem Display;  
gekennzeichnet durch:  
eine erste Eingabevorrichtung zur Eingabe eines 
vorbestimmten Versatzbetrags; und  
eine zweite Eingabevorrichtung zur Eingabe von 
Layout-Daten für das Layout der Linse in Bezug 
auf eine Ziellinsenform,  
wobei die Display-Regelungs-/Steuerungseinheit 
eine Displayposition der Ausrichtungsmarkierung 
bestimmt, basierend auf dem eingegebenen Ver-
satzbetrag und den Layout-Daten, und die Aus-
richtungsmarkierung an der ermittelten Display-
position auf dem Display darstellt.
(2) Schalenbefestigungsvorrichtung gemäß (1), 
wobei:  
die vorbestimmte Ausrichtungsmarkierung eine 
Ausrichtungsmarkierung umfasst, die im Wesent-
lichen die selbe Kontur wie ein kleiner Linsenbe-
reich einer bifokalen Linse hat; und  
der vorbestimmte Versatzbetrag einen Versatzbe-
trag der Ausrichtungsmarkierung in Bezug auf 
eine Schalenbefestigungsmitte umfasst.
(3) Schalenbefestigungsvorrichtung gemäß (2), 
wobei die Display-Regelungs-/Steuerungsvorrich-
tung auf dem Display eine Vielzahl von horizontal 
verlaufenden Linienmarkierungen darstellt, basie-
rend auf der Schalenbefestigungsmitte oder der 
Ausrichtungsmarkierung, und/oder auf dem Dis-
play eine Vielzahl von vertikal verlaufenden Lini-
enmarkierungen, basierend auf der Ausrichtungs-
markierung, darstellt.
(4) Schalenbefestigungsvorrichtung gemäß (1) 
oder (2), wobei:  
die vorbestimmte Ausrichtungsmarkierung eine 
Ausrichtungsmarkierung einer progressiven Multi-
fokuslinse umfasst; und  
der vorbestimmte Versatzbetrag einen Versatzbe-
trag eines Weitsichtigkeit-Augenpunktes in Bezug 
auf eine verborgene Markierung der progressiven 
Multifokuslinse umfasst.
(5) Schalenbefestigungsvorrichtung gemäß (4), 
wobei die Ausrichtungsmarkierung eine Mehrzahl 
von horizontal verlaufenden Linienmarkierungen 
umfasst, die basierend auf der Schalenbefesti-
gungsmitte dargestellt sind.
(6) Schalenbefestigungsvorrichtung gemäß (4) 
oder (5), wobei die Display-Regelungs-/Steue-
rungsvorrichtung auf dem Display eine Vielzahl 
von vertikal verlaufenden Linienmarkierungen 
darstellt, basierend auf der Schalenbefestigungs-
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mitte oder der Ausrichtungsmarkierung.
(7) Schalenbefestigungsvorrichtung gemäß ei-
nem von (1), (2) und (4), wobei:  
die vorbestimmte Ausrichtungsmarkierung eine 
Ausrichtungsmarkierung einer progressiven Multi-
fokuslinse umfasst, die eine Vielzahl von horizon-
tal verlaufenden Linienmarkierungen umfasst 
und/oder eine Vielzahl von vertikal verlaufenden 
Linienmarkierungen; und  
der vorbestimmte Versatzbetrag einen variablen 
Betrag für eine Distanz der Vielzahl der Linien-
markierungen der Ausrichtungsmarkierung um-
fasst.
(8) Schalenbefestigungsvorrichtung gemäß (7), 
wobei die Display-Regelungs-/Steuerungsvorrich-
tung auf dem Display die Vielzahl der horizontal 
verlaufenden Linienmarkierungen, basierend auf 
der Schalenbefestigungsmitte, darstellt, und/oder 
auf dem Display die Vielzahl von vertikal verlau-
fenden Linienmarkierungen, basierend auf der 
Schalenbefestigungsmitte oder der Vielzahl von 
horizontal verlaufenden Linienmarkierungen, dar-
stellt.
(9) Schalenbefestigungsvorrichtung gemäß ei-
nem von (1) bis (8), wobei die Display-Rege-
lungs/Steuerungsvorrichtung auf dem Display 
mindestens eine Referenzmarkierung, bezeich-
nend für die Schalenbefestigungsmitte, oder eine 
Schalenmarkierung, bezeichnend für die Kontur 
der Schale, anzeigt.
(10) Schalenbefestigungsvorrichtung gemäß ei-
nem von (1) bis (9), wobei das bildgebende opti-
sche System eine beleuchtende Lichtquelle, ein 
optisches Element, das das Licht von der Licht-
quelle gestaltet, eine Schirmplatte, auf der die Ab-
bildung der Linse erzeugt wird, und ein bildgeben-
des Element, das die derart erzeugte Abbildung 
der Linse erhält, umfasst.

[0007] Die vorliegende Offenbarung bezieht sich auf 
einen Gegenstand, der in der japanischen Patentan-
meldung Nr. 2000-134250 (eingereicht am 28. April 
2000) enthalten ist.

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0008] Fig. 1 ist eine Außenansicht einer Schalen-
befestigungsvorrichtung in Übereinstimmung mit 
dem Ausführungsbeispiel der Erfindung;

[0009] Fig. 2 ist eine schematische Darstellung ei-
nes optischen Systems der Vorrichtung;

[0010] Fig. 3 ist eine Blockdarstellung eines Rege-
lungs-/Steuerungssystems der Vorrichtung;

[0011] Fig. 4 ist eine Darstellung, die eine Methode 
zum Ermitteln der optischen Mitte der Linse durch 
eine Punkt-Index-Abbildung erklärt;

[0012] Fig. 5 ist eine Darstellung eines Beispiels ei-
nes Monitorschirms im monofokalen Linsenmodus;

[0013] Fig. 6 ist eine Darstellung eines anderen Bei-
spiels des Monitorschirms im monofokalen Linsen-
modus.

[0014] Fig. 7 ist eine Darstellung eines anderen 
weiteren Beispiels des Monitorschirms im monofoka-
len Linsenmodus.

[0015] Fig. 8 ist eine Darstellung eines Beispiels 
des Monitorschirms in einem bifokalen Linsenmodus;

[0016] Fig. 9 ist eine Darstellung eines weiteren 
Beispiels des Monitorschirms im bifokalen Linsenmo-
dus;

[0017] Fig. 10 ist eine Darstellung eines anderen 
weiteren Beispiels des Monitorschirms im bifokalen 
Linsenmodus;

[0018] Fig. 11 ist eine Darstellung eines Beispiels 
des Monitorschirms im progressiven Multifokus-Lin-
senmodus; und

[0019] Fig. 12 ist eine Darstellung eines weiteren 
Beispiels des Monitorschirms im progressiven Multi-
fokus-Linsenmodus.

BESCHREIBUNG DER BEVORZUGTEN AUSFÜH-
RUNGBEISPIELE

[0020] Bezug nehmend auf die Zeichnungen wird 
nun eine Beschreibung der Schalenbefestigungsvor-
richtung gegeben, die ein Ausführungsbeispiel der 
Erfindung darstellt. Fig. 1 ist eine Außenansicht der 
Vorrichtung, und Fig. 2 ist eine schematische Dar-
stellung eines optischen Systems, das in der Vorrich-
tung vorgesehen ist. Das Bezugszeichen 1 bezeich-
net einen Haupt-Vorrichtungsgehäuse, das im We-
sentlichen U-förmige Seitenflächen aufweist, und wo-
bei ein optisches Beleuchtungssystem und ein opti-
sches Abbildungssystem, die in Fig. 2 dargestellt 
sind, darin angeordnet sind. Ein Farbmonitor 2, wie 
zum Beispiel ein Flüssigkristalldisplay, und eine obe-
re Schalttafel 3 sind auf einer oberen Frontfläche des 
Hauptgehäuses 1 angeordnet, und eine untere 
Schalttafel 4 ist auf einer unteren Frontfläche ange-
ordnet. Auf dem Monitor 2 ist eine Abbildung der zu 
bearbeitenden Linse LE, die von einer zweiten 
CCD-Kamera 17b abgebildet wird, verschiedene 
Markierungen zur Ausrichtung, ein Layoutschirm (der 
Eingabeeinzelheiten für das Layout umfasst) und 
Ähnliches (wird später beschrieben) gezeigt.

[0021] Das Bezugszeichen 5 bezeichnet einen 
kreisförmigen Linsentisch aus transparentem Acryl-
material, der auf eine Basis 1a des Hauptgehäuses 1
mittels eines Tischträgerbereiches 6 aufgesetzt ist. 
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Ein Indexbereich 12, auf dem ein vorgeschriebenes 
Muster angeordnet ist, wird an einer Mitte des Ti-
sches 5 erzeugt. Angeordnet im dem Indexbereich 12
dieses Ausführungsbeispiels, ist eine Vielzahl von in 
einer Netzgestalt angeordneten Punktindizes, die 
durch Ätzen der oberen Fläche des Tisches 5 erzeugt 
werden. Die Punktindizes, von denen jeder einen 
Durchmesser von 0,3 mm hat, sind in einem Recht-
eck von 20 × 20 mm mit einer Teilung von 0,3 mm um 
die Referenzachse L herum, das heißt einer Mitte für 
die Schalenbefestigung (siehe Fig. 4), angeordnet. 
Der Indexbereich 12 kann bezüglich der Linse LE auf 
der Seite der Beleuchtungslichtquelle angeordnet 
sein.

[0022] Das Bezugszeichen 7 bezeichnet einen Lin-
senbefestigungsbereich zum Befestigen einer Scha-
le 19, d.h. eine Bearbeitungs-Aufspannvorrichtung, 
an der Linse LE. Der Schalenbefestigungsbereich 7
umfasst eine Welle 7a, die durch einen Motor 31 in 
eine rotierende Bewegung versetzt wird und durch 
eine Motor 32 vertikal bewegt wird, und einen Arm 
7b, der an der Welle 7a angebracht ist. Die Motoren 
31 und 32 sind im Inneren des Hauptgehäuses 1 an-
geordnet. Ein Befestigungsbereich 7c zum Anbrin-
gen eines Proximalbereichs der Schale 19 ist auf der 
Unterseite eines distalen Endes des Arms 7b ange-
bracht. Die Schale 19 ist in einer vorbestimmten 
Richtung in Übereinstimmung mit einer Positionie-
rungsmarkierung, die auf der oberen Oberfläche des 
Arms 7b angebracht ist, befestigt. Wenn der Arm 7b
in Verbindung mit der Rotation der Welle 7a in die Po-
sition gedreht wird, die durch die gestrichelte Linie in 
Fig. 1 angezeigt wird, gelangt die Mitte der Schale 19
auf die Referenzachse L. Es sollte bemerkt werden, 
dass der Mechanismus zum Bewegen des Schalen-
befestigungsbereichs 7 derart angeordnet werden 
kann, dass die Welle 7a horizontal (linear) bewegt 
wird, anstelle einer rotierenden Bewegung, die in die-
sem Ausführungsbeispiel verwendet wird. Ferner 
kann die Welle 7a nicht aus der unteren Seite des 
Hauptgehäuses 1 herausragen, sondern aus seiner 
oberen Seite.

[0023] In Fig. 2 bezeichnet das Bezugszeichen 10
eine Beleuchtungslichtquelle und 11 bezeichnet eine 
Kollimatorlinse. Eine optische Achse der Kollimator-
linse 11 fällt im wesentlichen mit der Referenzachse 
L zusammen, und eine Beleuchtungslichtquelle 10 ist 
an oder um einen Fokuspunkt der Linse 11 auf der 
Rückseite angebracht. Das Beleuchtungslicht von 
der Lichtquelle 10 wird im wesentlichen in parallele 
Lichtstrahlen umgewandelt, die mittels der Kollima-
torlinse einen größeren Durchmesser als den der Lin-
se LE haben, und wird dann auf die auf dem Tisch 5
angebrachte Linse LE projiziert.

[0024] Eine Schirmplatte 13, die aus einem semit-
ransparenten oder lichtdurchlässigen Material, wie 
Mattglas oder geschliffenes Glas, hergestellt ist, ist 

unter dem Tisch 5 angebracht. Das Licht tritt durch 
die Linse LE hindurch und beleuchtet den Indexbe-
reich 12 auf dem Tisch 5, so dass eine Gesamtabbil-
dung der Linse LE und der Punktindexabbildungen 
(d.h. Abbildungen der Punktindizes), der prismati-
sche Wirkung der Linse LE unterworfen, auf die 
Schirmplatte 13 projiziert wird. Ein halbdurchlässiger 
Spiegel 15 ist unterhalb der Schirmplatte 13 ange-
bracht und eine erste CCD Kamera 17a ist auf der 
Referenzachse L in der Richtung ihrer Übertragung 
angeordnet. Die erste Kamera 17a ist derart ange-
bracht, dass sie in der Lage ist, in vergrößerter Form 
nur einen Mittelbereich abzubilden, wobei die Refe-
renzachse L als eine Mitte für die Schalenbefestigung 
festgelegt wird, so dass die Punktindexabbildung, die 
auf der Schirmplatte 13 gebildet wird, ermittelt wer-
den kann. Unterdessen sind ein Spiegel 16 und eine 
zweite CCD Kamera 17b für die Abbildung einer Ab-
bildung, die vom Spiegel 16 reflektiert wird, in der Re-
flexionsrichtung des Halbspiegels 15 angebracht. 
Diese zweite Kamera 17b ist so angebracht, dass sie 
in der Lage ist, im wesentlichen die gesamte Schirm-
platte 13 aufzunehmen, so dass die Gesamtabbil-
dung der Linse LE, die auf die Schirmplatte projiziert 
wird, erhalten werden kann.

[0025] Fig. 3 ist ein Blockdiagramm, das ein Rege-
lungs- und Steuerungssystem der Vorrichtung veran-
schaulicht. Ein Bildsignal von der ersten Kamera 17a
wird in eine Bildverarbeitungseinheit 34 eingegeben. 
Die Verarbeitungseinheit 34 bewirkt eine Bildverar-
beitung zum Auffinden der Position von jeder Punkt-
indexabbildung und gibt das ermittelte Signal in eine 
Regelungs-/Steuereinheit 30 ein. Auf der Basis des 
derart eingegebenen ermittelten Signals bestimmt 
die Regelungs-/Steuereinheit 30 die Position der op-
tischen Mitte der Linse LE und die Richtung (Winkel) 
der Zylinderachse (Astigmatismusachse) (was später 
beschrieben wird). Unterdessen wird ein Abbildungs-
signal von der zweiten Kamera 17b in einen Bildver-
arbeitungsschaltkreis 35 eingegeben und der Schalt-
kreis 35 kombiniert die Abbildung der Linse LE mit 
Merkmalen, Markierungen und so weiter, die von ei-
nem Displayschaltkreis 36 generiert werden, der mit 
der Regelungs- und Steuereinheit 30 verbunden ist, 
und stellt dies auf dem Monitor 2 dar.

[0026] Ferner sind auch der Motor 31 zum Rotieren 
der Welle 7a, der Motor 32 für das vertikale Bewegen 
der Welle 7a, ein Speicher 40 für die Speicherung der 
eingegebenen Daten und dergleichen, die Schaltta-
feln 3 und 4, eine Vorrichtung 37 zum Messen der 
Linsenzielform eines Brillenrahmens, einer Schablo-
ne, einer Attrappenlinse oder dergleichen und eine 
Linsenbearbeitungseinrichtung 38 zum Schleifen der 
Linse LE mit der Regelungs- und Steuereinheit 30
verbunden.

[0027] Es wird eine Beschreibung eines Verfahrens 
zur Bestimmung der Position der optischen Mitte der 
4/19



DE 601 17 067 T2    2006.07.13
Linse LE und der Richtung der Zylinderachse auf der 
Basis der von der ersten Kamera 17a erhaltenen Ab-
bildung gegeben.

[0028] Wenn die Linse LE nicht auf dem Tisch 5 an-
gebracht ist, werden die Punktindizes in dem Index-
bereich 12 durch die parallelen Lichtstrahlen be-
leuchtet, sodass die Punktindexabbildungen so wie 
sie sind auf die Schirmplatte 13 projiziert werden. Auf 
der Basis der Abbildung, die von der ersten Kamera 
17a aufgenommen wird, wenn die Linse LE nicht an-
gebracht ist, bestimmt die Prozesseinheit 34 die Ko-
ordinatenpositionen der Punktindexabbildungen und 
speichert dieselben im voraus. Wenn die Linse LE 
auf dem Tisch 5 angebracht ist, bleibt die Position der 
Punktindexabbildung, die unmittelbar unterhalb der 
nähere Umgebung der optischen Mitte der Linse LE 
angeordnet ist, die selbe, unabhängig von der Anwe-
senheit oder Abwesenheit der Linse LE, aber die Ko-
ordinatenpositionen der Punktindexabbildungen, die 
in Bereichen gelegen sind, die nicht die optische Mit-
te sind, werden durch die prismatische Wirkung der 
Linse LE verändert.

[0029] Entsprechend wird, um die Position der opti-
schen Mitte zu ermitteln, eine Veränderung der Koor-
dinatenposition jeder Punktindexabbildung mit der 
angebrachten Linse LE bezüglich der Koordinaten-
position jeder Punktindexabbildung mit der nicht an-
gebrachten Linse überprüft, und eine Mittelposition 
wird dort bestimmt, wo die Punktmatrixabbildungen 
divergieren oder konvergieren. Die Mittelposition die-
ser Divergenz oder Konvergenz kann nämlich als die 
Position der optischen Mitte ermittelt werden. In dem 
Beispiel in Fig. 4, zum Beispiel, wenn die Linse LE 
angebracht ist, konvergieren (bewegen sich) die 
Punktindexabbildungen P1 mit der nicht angebrach-
ten Linse LE mit einer Punktindexabbildung P0 als 
Mitte, um so zu den Punktindexabbildungen P2 zu 
werden. Entsprechend kann die Koordinatenposition 
der Punktindexabbildung P0 als die Position der opti-
schen Mitte ermittelt werden. Selbst wenn die opti-
sche Mitte zwischen Punktindizes liegt, reicht es aus, 
wenn die optische Mitte durch Interpolation der Be-
wegungsmitte auf der Basis der Bewegungsrichtun-
gen der Punktindexabbildungen und des Betrags ih-
rer Bewegungen bestimmt wird.

[0030] Wenn die Linse zylindrische Brechkraft 
(astigmatische Brechkraft) hat, bewegt sich die 
Punktindexmatrix in eine Richtung zur Erzeugungsli-
nie der Linse LE (oder davon weg). Folglich kann die 
Richtung der Zylinderachse ähnlich ermittelt werden, 
indem man untersucht, in welche Richtung die Punkt-
indexabbildungen sich bezüglich der Koordinatenpo-
sitionen der Punktindexabbildungen bei nicht ange-
brachter Linse LE bewegen.

[0031] Als nächstes wird eine Beschreibung der Be-
triebsweise der Vorrichtung gegeben, die die oben 

beschriebene Anordnung hat. Danach werden Fälle 
beschrieben, in denen die zu bearbeitenden Linsen-
typen LE eine monofokale Linsen, bzw. eine bifokale 
Linse und eine progressive Multifokuslinse sind.

<Monofokale Linse>

[0032] Zuerst wird die Ziellinsenform des Brillenge-
stells, in das die Linse LE eingebracht wird (oder die 
Ziellinsenform der Schablone oder der Attrappenlin-
se), im voraus durch die Messvorrichtung 37 gemes-
sen, die mit dem Hauptgehäuse 1 verbunden ist. An-
schließend, wenn der AUFZEICHNEN Knopf 3j ge-
drückt wird, werden die Daten der Ziellinsenform 
(aufgezeichneter Umriss) eingegeben. Die eingege-
benen Werte für die Ziellinsenform (aufgezeichneter 
Umriss) werden in dem Speicher 40 gespeichert, und 
eine Ziellinsenformgestalt 20 (aufgezeichneter Um-
riss) wird, basierend auf den eingegebenen Ziellin-
senform-Daten (aufgezeichneter Umriss), auf dem 
Monitor 2 (siehe Fig. 5) dargestellt.

[0033] Der Bediener drückt einen Schalter JOB 4a, 
gibt einen numerischen Wert der JOB-Nummer ein, 
unter Verwendung einer Zehnertastatur 4f, und spei-
chert die JOB-Nummer dann, indem er eine ENT Tas-
te 4i verwendet. Anschließend wählt der Bediener 
rechts oder links von der Linse LE, wo die Schalen-
befestigung angebracht werden soll, indem er eine 
R/L-Taste 4g verwendet, und gibt die Bedingungen 
für die Rahmeneinpassung ein, die die Layout-Daten 
der Linse LE in Bezug auf die Ziellinsenform (aufge-
zeichneter Umriss) und den Typ der Linse LE enthal-
ten, indem er Tasten auf den Schalttafeln 3 und 4 be-
dient. Der Linsentyp (d.h. eine monofokale, bifokale 
Linse, oder progressive Multifokuslinse) wird durch 
eine Taste TYPE 3b ausgewählt.

[0034] Im Fall des monofokalen Linsenmodus wie er 
in Fig. 5 gezeigt ist, wird, da die Eingabepositio-
nen/-posten für das Layout der Linse auf der linken 
Seite des Monitorschirms 2 gezeigt werden, ein her-
vorgehobener Cursor 21 durch eine Cursor-Bewe-
gungstaste 3i bewegt, um einzugebende Details aus-
zuwählen. Die Werte der Eingabeposten können 
durch eine "+" "–" Taste 4h oder durch die Zehnerta-
statur 4f geändert werden, und Layout-Daten ein-
schließlich FPD (die Entfernung zwischen den geo-
metrischen Mitten beider Ziellinsenformen), PD (Pu-
pillendistanz) und U/D (die Höhe der optischen Mitte 
bezüglich der geometrischen Mitte einer jeden Ziel-
linsenform) werden eingegeben. Wenn die Linse LE 
zylindrische Brechungskraft hat (astigmatische Bre-
chungskraft), wird der Cursor zusätzlich zu dem Pos-
ten ACHSE bewegt, und der zylindrische Achsenwin-
kel (Richtung) in der Vorschrift wird im voraus einge-
geben (oder der Winkel der Zylinderachse (astigma-
tisch) wird auf 180° oder 90° eingestellt).

[0035] Im übrigen können zum Zeitpunkt der Daten-
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eingabe nebenbei die Layout-Daten an die Linsenbe-
arbeitungsvorrichtung (Linsenrandbearbeiter) 38
übertragen werden, und der Typ der Linse LE (wie 
Kunststoff oder Glas) und der Typ der Brillenfassung 
(wie Metall oder Horn) können aus Gründen der Ver-
einfachung im voraus durch eine Taste LINSE 3a, 
eine Taste RAHMEN 3c und dergleichen eingegeben 
werden, sodass die Bearbeitung unter Verwendung 
der Layout-Daten zügig ausgeführt werden kann. In 
dem Fall, dass die Form des Brillengestells gemes-
sen worden ist, werden die Gestellformdaten (dreidi-
mensionale Daten) übertragen und in die Linsenbe-
arbeitungsvorrichtung (Linsenrandbearbeiter) 38 ein-
gegeben.

[0036] Zusätzlich zur Ziellinsenformgestalt 20 (auf-
gezeichneter Umriss) wird eine Schalen-Figure 23a, 
die die Form der Schale 19 anzeigt, die an der Linse 
LE angebracht werden soll, in roter Farbe auf dem 
Monitorschirm 2 (siehe Fig. 5) dargestellt, wobei als 
Mitte die Position auf dem Schirm verwendet wird, die 
mit der Referenzachse L korrespondiert, die die Mitte 
der Schalenbefestigung ist. Die Daten der Form der 
Schale 19 zur Darstellung der Schalen-Figur 23a
werden im voraus im Speicher 40 gespeichert. In ei-
nem Stadium vor dem Anbringen der Linse LE, wird 
die Ziellinsenformgestalt 20 (aufgezeichneter Um-
riss) in derartiger Weise dargestellt, dass die optische 
Layout-Mitte (Augenpunktposition) mit der Mitte der 
Schalen Figur 23a ausgerichtet ist. Wenn die Daten 
des Winkels der Zylinderachse (Astigmatismus) ein-
gegeben sind, wird zusätzlich eine Markierung ACH-
SE 24, die in der Richtung diese Winkels geneigt ist, 
in roter Farbe angezeigt.

[0037] Wenn die notwendigen Werte eingegeben 
worden sind, bringt der Bediener die Linse LE auf 
dem Tisch 5 an und nimmt die Ausrichtung für die An-
bringung der Schale 19 vor. Wenn die Mitte der Linse 
LE in der Nähe der Mitte des Tisches 5 angeordnet ist 
(so, dass die Position der optischen Mitte der Linse 
LE innerhalb des Indexbereichs 12 liegt), werden 
eine Abbildung der Linse LE und Abbildungen der 
Punktindizes auf dem Indexbereich 12 auf der 
Schirmplatte 13 erzeugt. Die zweite Kamera 17b
nimmt eine vollständige Abbildung der Linse LE auf, 
und diese aufgenommene Abbildung LE' wird auf 
dem Schirm des Monitors 2 (siehe Fig. 6) dargestellt. 
Die Punktindexabbildungen, die auf der Schirmplatte 
13 dargestellt werden, werden von der ersten Kame-
ra 17a aufgenommen. Das Abbildungssignal wird in 
die Verarbeitungseinheit 34 eingegeben und die Re-
gelungs- und Steuereinheit 30 führt das zuvor be-
schriebene Verfahren aus, um kontinuierlich Informa-
tionen über die Verschiebung (Versatz) der Position 
der optischen Mitte von der Referenzachse L zu er-
halten und Informationen über die Richtung der Zylin-
derachse auf der Basis von Informationen über die 
Koordinatenpositionen der Punktindexabbildungen, 
die von der Bildverarbeitungseinheit 34 ermittelt wer-

den.

[0038] Nachdem diese Informationsangaben er-
langt worden sind, wird eine Kreuzmarkierung 25, die 
die Position der optischen Mitte der Linse LE anzeigt, 
in weißer Farbe durch den Displayschaltkreis 36 an-
gezeigt, der von der Regelungs- und Steuereinheit 30
gesteuert/geregelt wird, wie in Fig. 6 gezeigt. Diese 
Kreuzmarkierung 25 wird zum einen so angezeigt, 
dass die Mitte eines Kreises "O", der in der Mitte dar-
gestellt ist, der ermittelten Position der optischen Mit-
te der Linse LE entspricht, und derart angezeigt, dass 
die lange Achse der Kreuzmarkierung 25 in Überein-
stimmung mit der ermittelten Richtung der Zylinder-
achse geneigt ist. Ferner ist die rote Markierung 
ACHSE 24, die den eingegebenen Winkel (Richtung) 
der Zylinderachse (Astigmatismus) anzeigt, mit der 
Mitte der Kreuzmarkierung 25 (die Position der opti-
schen Mitte der Linse LE) als Referenz angezeigt.

[0039] Zusätzlich ist die Ziellinsenformgestalt 20
(aufgezeichneter Umriss) derart dargestellt, dass die 
Position der optischen Layout-Mitte (Augenpunkt-Po-
sition) mit der ermittelten Position der optischen Mitte 
der Linse LE ausgerichtet ist, und derart, dass der 
eingegebene Winkel (Richtung) der Zylinderachse 
(Astigmatismus) der ermittelten Richtung der Zylin-
derachse der Linse LE entspricht. Da die Ziellinsen-
formgestalt 20 (aufgezeichneter Umriss) das Linsen-
bild LE' überlagernd dargestellt ist, ist der Bediener 
durch das Beobachten der beiden Abbildungen in 
diesem Stadium ferner in der Lage, sofort zu bestim-
men, ob der Linsendurchmesser für die Bearbeitung 
unzureichend ist oder nicht.

[0040] Der Ausrichtungsvorgang zum Anbringen 
der Schale 19 in der Position der optischen Mitte der 
Linse LE wird folgendermaßen ausgeführt. Da eine 
Referenzmarkierung 22, die als Ziel für die Positio-
nierung dient, in roter Farbe in der Mitte der Scha-
len-Figur 23a auf dem Schirm dargestellt ist, bewegt 
der Bediener die Linse LE so, dass die Mitte der Re-
ferenzmarkierung 22 und die Mitte der Kreuzmarkie-
rung 25 ausgerichtet sind, wodurch er die Ausrich-
tung der Position der optischen Mitte der Linse LE 
hinsichtlich der Referenzachse L bewirkt. Was die 
Ausrichtung der Richtung der Zylinderachse betrifft, 
wird die Linse LE rotiert, sodass die lange Achse der 
Kreuzmarkierung 25 der Richtung der ACHSEN-Mar-
kierung 24 entspricht. Da die ACHSEN-Markierung 
24, die als Ziel für die Ausrichtung dient, mit der er-
mittelten Position der optischen Mitte der Linse LE als 
Referenz dargestellt ist, kann zu diesem Zeitpunkt 
die Ausrichtung der Zylinderachse gleichzeitig mit 
der Ausführung der Ausrichtung der Position der op-
tischen Mitte bewirkt werden. Da die Ausrichtung der 
Position der optischen Mitte ausgeführt werden kann 
nachdem die Ausrichtung der Richtung der Zylinder-
achse im Wesentlichen abgeschlossen wird, ist au-
ßerdem das Maß des Versatzes des Zentrums, das 
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die Drehbewegung der Linse LE begleitet, reduziert, 
sodass die Effizienz in dem Ausrichtungsvorgang er-
reicht werden kann.

[0041] Es sollte bemerkt werden, dass Informatio-
nen über die Verschiebung (Versatz) der Position der 
optischen Mitte der Linse LE in Bezug auf die Refe-
renzachse L auf den Display-Posten 27a und 27b auf 
der linken Seite des Monitors 2 als numerische Ent-
fernungswerte (Einheit: mm) durch x und y dargestellt 
werden. Ferner ist der ermittelte Winkel der Zylinder-
achse numerisch in einem Display-Posten 27c dar-
gestellt. Auch durch diese Displays ist der Bearbeiter 
in der Lage, die notwendigen Positionsinformationen 
für die Ausrichtung zu kennen. Da der Betrag der 
Feinausrichtungseinstellung durch die numerischen 
Displays erkannt werden kann, kann zusätzlich der 
Ausrichtungsvorgang einfacher ausgeführt werden.

[0042] Wenn die ermittelte Richtung der Zylinder-
achse in Bezug auf den eingegebenen Winkel (Rich-
tung) der Zylinder (Astigmatismus)-Achse in einen 
vorbestimmten zugelassenen Bereich fällt, wie in 
Fig. 7 gezeigt, wird die weiße Kreuzmarkierung 25
der ACHSEN-Markierung 24 überlagert, und das Dis-
play der roten ACHSEN-Markierung 24 verschwin-
det. Unterdessen, wenn die ermittelte Position der 
optischen Mitte in Hinsicht auf die Position der Refe-
renzachse L in einen vorbestimmten zulässigen Be-
reich fällt, verschwindet das Display der Referenz-
markierung 22 derart, dass die Referenzmarkierung 
22 durch den in der Mitte der Kreuzmarkierung 25
dargestellten Kreis "O" verdeckt wird. Dann, wenn die 
Ausrichtung der Richtung der Zylinderachse wie 
auch der Position der optischen Mitte abgeschlossen 
ist, wechselt die Farbe der Schalengestalt 23a von rot 
zu blau. Durch die Änderung der Markierung für die 
Ausrichtung und die Änderung der Farbe der Schal-
engestalt 23a ist der Bediener in der Lage, die Been-
digung der Ausrichtung festzustellen. Da die Schal-
engestalt 23a in der Ziellinsenformgestalt 20 (aufge-
zeichneter Umriss) aufgenommen ist, wie im Beispiel 
in Fig. 7 gezeigt, ist es zusätzlich möglich, zu bestä-
tigen, dass zum Zeitpunkt der Bearbeitung durch die 
Linsenbearbeitungsvorrichtung (Linsenrandbearbei-
ter) 38 keine Bearbeitungsinterferenz auftreten wird.

[0043] Zum Abschluss der Ausrichtung der Position 
der optischen Mitte der Linse LE und der Richtung 
der Zylinderachse, drückt der Bediener eine BLOCK 
Taste 4k, um die Schalenbefestigung anzuweisen. 
Die Steuerungs-/Regeleinrichtung 30 treibt den Mo-
tor 31 zum Rotieren der Welle 7a an, um es der Scha-
le 19 zu ermöglichen, an der Referenzachse L anzu-
kommen, dann treibt sie den Motor 32 an, um die 
Schale 19 abzusenken, und ermöglicht es, die Linse 
LE an der Schale 19 zu befestigen.

[0044] Obwohl eine Beschreibung des Falles gege-
ben worden ist, in dem die Schale 19 in der Position 

der optischen Mitte der Linse LE befestigt ist, kann 
die Schale 19 in dieser Vorrichtung in einer beliebi-
gen Position befestigt werden, und Informationen 
über diese befestigte Position können als Korrektur-
informationen verwendet werden für eine Koordina-
tentransformation zum Zeitpunkt der Bearbeitung 
durch die Linsenbearbeitungsvorrichtung (Linsen-
randbearbeiter) 38. In Bezug auf die Ausrichtung der 
Linse LE in diesem Fall, wenn die Linse LE derart 
verschoben wird, dass die Schalengestalt 23a in der 
Ziellinsenformgestalt 20 (aufgezeichneter Umriss) 
aufgenommen ist, wie in Fig. 6 gezeigt, ist es mög-
lich, zu verhindern, dass Schale 19 eine Bearbei-
tungsinterferenz verursacht, so dass die Schalenbe-
festigung in diesem Zustand möglich ist.

[0045] Auch bezüglich der Ausrichtung der Rich-
tung der Zylinderachse, können Informationen über 
den Versatz zwischen dem eingegebenen Winkel 
(Richtung) der Zylinderachse (Astigmatismus) und 
der ermittelten Richtung der Zylinderachse erhalten 
werden, und diese Information über den Versatz kann 
auf der Seite der Linsenbearbeitungsvorrichtung 
(Linsenrandbearbeiter) 38 korrigiert werden, so dass 
eine genaue Ausrichtung nicht nötig ist. Da die Ziel-
linsenformgestalt 20 (aufgezeichneter Umriss) in 
Übereinstimmung mit dem ermittelten Winkel (Rich-
tung) der Zylinderachse dargestellt wird (d.h. sie wird 
dargestellt indem sie in Übereinstimmung mit dem 
Betrag des Versatzes des Winkels der Zylinderachse 
geneigt wird), wenn bestätigt ist, dass die Schalenge-
stalt 23a innerhalb der Ziellinsenformgestalt 20 (auf-
gezeichneter Umriss) aufgenommen werden kann, 
ist es möglich, die Schale 19 an der Position zu be-
festigen, wo eine Bearbeitungsinterferenz vermieden 
werden kann.

[0046] Es sollte bemerkt werden, dass zum Zeit-
punkt der Ausführung der Befestigung der Schale, 
die JOB-Nummer im voraus durch die Betätigung der 
Taste 4a und der Taste 4f eingegeben wird, sodass 
die Daten der Ziellinsenform (aufgezeichneter Um-
riss), die Layout-Daten, die Informationen über die 
Verschiebung (Versatz) der Position der optischen 
Mitte, die Informationen über die Verschiebung (Ver-
satz) der Richtung der Zylinderachse und Ähnliches 
was im Speicher 40 gespeichert ist, durch die 
JOB-Nummer verwaltet werden können.

>Bifokale Linse>

[0047] Nachdem die Daten der Ziellinsenform (auf-
gezeichneter Umriss) in derselben Weise wie oben 
beschrieben eingegeben sind, wird mit der Taste 3b
ein bifokaler Linsenmodus gewählt. Wie in Fig. 8 ge-
zeigt, wird eine kleine Linsenmarkierung 50, die ei-
nen kleinen Linsenbereich der bifokalen Linse simu-
liert, auf dem Schirm des Monitors 2 in einer Position 
dargestellt, die durch einen voreingestellten Abwei-
chungsbetrag in Hinsicht auf die Referenzmarkierung 
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22, die die Mitte der Schalenanbringung anzeigt, ver-
setzt ist. Ferner sind drei vertikale Linienmarkierun-
gen 51L, 51R in 2mm-Intervallen an jedem der linken 
und rechten Enden der kleinen Linsenmarkierung 50
dargestellt. Eine obere Grenzmitte 50a der kleinen 
Linsenmarkierung 50 dient als Referenz zum Aus-
richten des kleinen Linsenbereiches der Linse LE, 
während die vertikalen Linienmarkierungen 51L und 
51R als Führungen für die Links-Rechts-Verteilung 
bei der Ausrichtung dienen. Ferner wird eine Vielzahl 
von horizontalen Linienmarkierungen 52 in 
1-mm-Teilungsintervallen dargestellt, indem die Mitte 
der Schalenbefestigung (Referenzmarkierung 22) als 
Referenz verwendet wird, und diese horizontalen Li-
nienmarkierungen 52 dienen als Führungen für das 
horizontale Ausrichten des kleinen Linsenbereiches. 
Es sollte angemerkt werden, dass die horizontalen Li-
nienmarkierungen 52 dargestellt werden können, in-
dem die kleine Linsenmarkierung 50 als Referenz 
verwendet wird.

[0048] Eingabeposten zur Eingabe des Layouts der 
Linse LE werden auf der linken Seite des Schirms 
des Monitors 2 dargestellt. Die Pupillendistanz für die 
Nahverwendung wird in einen Posten 55a eingege-
ben, während die Entfernung von der oberen Grenz-
mitte des kleinen Linsenbereiches zum Boden der 
Ziellinsenform (aufgezeichneter Umriss) direkt unter-
halb der oberen Grenzmitte in einen Posten 55b ein-
gegeben wird. Als Ergebnis wird die Displayposition 
der Ziellinsenformfigur 20 (aufgezeichneter Umriss) 
ermittelt, wodurch das Layout der Linse LE in Hin-
sicht auf die Daten der Ziellinsenform (aufgezeichne-
ter Umriss) abgeschlossen ist.

[0049] Es sollte angemerkt werden, dass die Fig. 8
ein Beispiel ist, in dem die rechte Linse mit der Taste 
4g ausgewählt worden ist. Für den Fall, dass die linke 
Linse ausgewählt ist, werden die Displaypositionen 
der kleinen Linsenmarkierung 50 und die vertikalen 
Linsenmarkierungen 51L und 51R auf gegenseitig 
umgekehrten Positionen gegenüber der Referenz-
markierung 22 umgesetzt.

[0050] Die Positionierung der bifokalen Linse wird 
wie folgt ausgeführt. Wenn die Linse (bifokale Linse) 
LE auf den Tisch 5 gesetzt ist, wird eine kleine Lin-
senabbildung der Linse LE, die durch parallele Licht-
strahlen erleuchtet wird, deutlich auf der Schirmplatte 
13 erzeugt. Diese Abbildung wird von der zweiten Ka-
mera 17b aufgenommen, und die Linsenabbildung 
LE' und eine kleine Linsenabbildung 58 werden auf 
dem Monitor 2 dargestellt, wie in Fig. 9 gezeigt. Der 
Bediener verschiebt die Linse LE so, dass die obere 
Grenzmitte der kleinen Linsenabbildung 58 der obe-
ren Grenzmitte 50a der kleinen Linsenmarkierung 50
überlagert ist. Obwohl die Größe des kleinen Linsen-
bereiches abhängig von der Art der Linse verschie-
den ist, kann die Ausrichtung der oberen Grenzmitte 
einfach durch gleichmäßige Verteilung des linken 

und rechten Bereiches der kleinen Linsenabbildung 
58 bewirkt werden, indem die vertikalen Linienmar-
kierungen 51L und 51R die symmetrisch auf der lin-
ken und rechten Seite der kleinen Linsenmarkierung 
50 dargestellt sind, als Führungen verwendet wer-
den. Zusätzlich wird die Ausrichtung in Übereinstim-
mung mit den horizontalen Linienmarkierungen 52
ausgeführt, so dass die horizontale Achse der kleinen 
Linsenabbildung 58 nicht geneigt ist.

[0051] Hier, im Fall der bifokalen Linse, ist die Posi-
tion der Befestigung der Schale 19 in Hinsicht auf den 
kleinen Linsenbereich nicht festgelegt und unter-
scheidet sich abhängig von der Verfahrensweise ei-
nes Verarbeiters (Linsengeschäft) oder eines Linsen-
herstellers. Um eine einfache Ausrichtung in Über-
einstimmung mit der kleinen Linsenmarkierung 50, 
dargestellt auf dem oben beschriebenen Monitor 2, 
auch in diesem Fall zu realisieren, ist die Vorrichtung 
so ausgeführt, dass die Displayposition (Layout) der 
kleinen Linsenmarkierung 50 beliebig geändert wer-
den kann.

[0052] Für den Fall, dass die Position der Befesti-
gung der Schale 19 in Hinsicht auf den kleinen Lin-
senbereich der bifokalen Linse geändert werden soll, 
kann die Displayposition der kleinen Linsenmarkie-
rung 50 geändert werden, indem die Werte eines BX 
Postens 56a und BY Postens 56b geändert werden. 
Der Posten 56a gibt die Entfernung (mm) an, mit der 
die Position der Schalenbefestigung von der oberen 
Grenzmitte der kleinen Linse nach oben versetzt ist, 
während der Posten 56b die Entfernung (mm) angibt, 
mit der die Position der Schalenbefestigung von der 
oberen Grenzmitte der kleinen Linse nach außen ver-
setzt ist. Jeder der Werte dieser Posten 56a und 56b
wird, nachdem der Cursor 21 durch Verwendung der 
Taste 3i dort platziert ist, unter Verwendung der Tas-
tatur 4f auf einen gewünschten Wert geändert, und 
dann mit der Taste 4i festgehalten und eingegeben. 
Als Resultat ist die Displayposition der kleinen Lin-
senmarkierung 50 in der horizontalen und vertikalen 
Richtung in Hinsicht auf die Referenzmarkierung 22
auf dem Monitor geändert. Zusätzlich werden die Dis-
playpositionen der vertikalen Liniemarkierungen 51L
und 51R bewegt, indem sie mit der Änderung der Dis-
playposition der kleinen Linsenmarkierung 50 (siehe 
Fig. 10) in Zusammenhang gebracht werden. Ferner 
werden in dem Fall, wo die horizontale Linienmarkie-
rungen 52, unter Verwendung der kleinen Linsenmar-
kierung 50 als eine Referenz, dargestellt werden, 
auch die Displaypositionen der horizontalen Linien-
markierungen 52 verschoben. Das Display auf dem 
Monitor 2 wird über den Display-Schaltkreis 36 durch 
die Regelungs- und Steuereinheit 30 gesteuert. Die 
Linse LE ist ausgerichtet, während die Position der 
kleinen Linsenabbildung 58 in Hinsicht auf die kleine 
Linsenmarkierung 50, die vertikalen Linienmarkierun-
gen 51L und 51R und die horizontale Linienmarkie-
rungen 52 in derselben Weise wie oben beschrieben 
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bestätigt werden.

[0053] Bei Abschluss der Ausrichtung in der oben 
beschriebenen Weise, wird durch Vergleich zwischen 
der Linsenabbildung LE' und der Ziellinsenformge-
stalt 20 (aufgezeichneter Umriss) eine Bestätigung 
gegeben, ob die Bearbeitung in Hinsicht auf den Lin-
sendurchmesser möglich ist oder nicht, und es wird 
eine Bestätigung gegeben bezüglich der Interferenz 
bei der Bearbeitung durch Vergleich der Schalenge-
stalt 23a und der Ziellinsenformgestalt 20 (aufge-
zeichneter Umriss). Dann wird die Taste 4k gedrückt, 
um den Schalenbefestigungsbereich 7 zu betreiben, 
um die Schale 19 an der Linse LE anzubringen. Fer-
ner werden zur selben Zeit wie die Schalenbefesti-
gung, die Bearbeitungsbedingungen, die Layout-Da-
ten (einschließlich der Werte des BX Posten 56a und 
des BY Posten 56b) und die Ziellinsenform-Daten 
(aufgezeichneter Umriss), die festgelegt worden 
sind, auch in dem Speicher 40 in Übereinstimmung 
mit der JOB-Nummer gespeichert.

[0054] In dem Fall, dass das Hauptgehäuse 1 und 
die Linsenbearbeitungsvorrichtung (Linsenrandbear-
beiter) 38 derart verbunden sind, dass sie imstande 
sind Datenkommunikation zu bewirken, ist es mög-
lich, die in dem Speicher 40 gespeicherten Daten zu 
transferieren und auf die Seite Bearbeitungsvorrich-
tung 38 durch Bestimmen einer JOB-Nummer einzu-
geben. Als Bearbeitungsvorrichtung 38 kann man 
beispielsweise eine solche verwenden, wie sie im 
USP 5,716,256 offenbart ist. Die Bearbeitungsvor-
richtung spannt die Linse LE auf, indem sie zwei die 
Linsen rotierende Wellen 38c verwendet, und be-
treibt den Bewegungsmechanismus 38e, der die Dis-
tanz von Achse zu Achse zwischen der rotierenden 
Schleifscheiben-Rotationswelle einer Schleifscheibe 
38d und der Linsenrotationswelle 38c ändert, wo-
durch die Linse LE basierend auf den eingegebenen 
Daten bearbeitet wird. Da Daten der Positionsbezie-
hung zwischen der Mitte der Schalenanbringung und 
dem kleinen Linsenbereich (die oben erwähnten 
Werte des BX Posten 56a und des BY Posten 56b) 
auch eingegeben sind, werden die Bearbeitungsda-
ten auf der Seite der Prozessvorrichtung 38 auf der 
Basis dieser Daten berechnet, wenn die Schale 19 in 
dem bifokalen Linsenmodus befestigt ist.

<Progressive Multifokuslinse>

[0055] Nachdem die Daten der Ziellinsenform (auf-
gezeichneter Umriss) in derselben Weise wie oben 
beschrieben eingegeben sind, wird mit der Taste 3b
der Modus progressive Multifokuslinse gewählt. Der 
folgende Ablauf wird für einen Fall gewählt, wo die 
Schale 19 in der Position des Augenpunktes für Weit-
nutzung befestigt ist, indem eine Weitnutzung-Au-
genpunkt-Markierung und eine horizontale Lay-
out-Markierung verwendet werden, die auf die pro-
gressive Multifokuslinse aufgedruckt sind. Wenn die 

Linse (progressive Multifokuslinse) LE auf den Tisch 
5 gesetzt ist, werden auf der Schirmplatte 13, zusam-
men mit einer Abbildung der Linse LE, eine Abbil-
dung der Weitnutzung-Augenpunkt-Markierung und 
eine Abbildung der horizontalen Layout-Markierung 
deutlich erzeugt, und diese Abbildungen werden von 
der zweiten Kamera 17b aufgenommen und auf dem 
Monitor 2 dargestellt.

[0056] Fig. 11 zeigt ein Beispiel des Schirms zu die-
sem Zeitpunkt, und die Displayposition der Ziellin-
senformgestalt 20 (aufgezeichneter Umriss) wird da-
durch bestimmt, dass im voraus die Layout-Daten der 
progressiven Multifokuslinse in Übereinstimmung mit 
den Eingabeposten eingegeben werden, die auf der 
linken Seite des Schirms des Monitors 2 dargestellt 
sind. Der Bediener nimmt eine Markierungsabbildung 
eines Weitnutzung-Augenpunktes 60 wahr und eine 
horizontale Markierungsabbildung 61, und verschiebt 
die Linse LE, um die Markierungsabbildung des Weit-
sichtigkeits-Augenpunktes 60 mit der Referenzmar-
kierung 22 auszurichten. Außerdem kann eine Ach-
senausrichtung derart gemacht werden, dass die ho-
rizontale Layout-Markierungsabbildung 61 in Hinsicht 
auf die horizontalen Linienmarkierungen 62, d.h. 
Markierungen für die Ausrichtung, die mit 1-mm-Tei-
lungsintervallen dargestellt sind, indem sie die Mitte 
der Schalenbefestigung (Referenzmarkierung 22) als 
Referenz verwenden, nicht geneigt ist.

[0057] Das folgende Verfahren wird in einem Fall 
angewandt, wo die Schale 19, unter Verwendung ver-
borgener Markierungen auf der progressiven Multifo-
kuslinse, an der Weitnutzung-Augenpunkt-Position 
befestigt ist. Da im Allgemeinen zwei verborgene 
Markierungen auf der Linsenoberfläche der progres-
siven Multifokuslinse angeordnet sind, werden diese 
verborgenen Markierungen bestätigt und Markierun-
gen werden entsprechend mit einem Stift oder Ähnli-
chem im voraus angebracht. Zusätzlich wird die Ent-
fernung (EP-Wert) von der verborgenen Markierung 
auf der Linse LE zu der Höhe des Weitsichtig-
keits-Augenpunktes als Layout-Daten im voraus in 
einen EP Posten 66, in Fig. 12 gezeigt, mit der Tas-
tatur 4f oder Ähnlichem in derselben Weise wie die 
oben beschriebene Eingabe der Layout-Daten einge-
geben. Da dieser EP Wert in Übereinstimmung mit 
dem Typus der progressiven Multifokuslinse auf einer 
Basis, die von Hersteller zu Hersteller festgelegt wird, 
vorbestimmt wird, kann die Eingabe vorgenommen 
werden, wenn der vorbestimmte EP Wert bestätigt 
ist. Mit der Eingabe des EP Wertes werden die Dis-
playpositionen der horizontalen Linienmarkierungen 
62 und einer horizontalen Mittelrahmenmarkierung 
62a dargestellt, indem sie entsprechend zum Einga-
bewert in Hinsicht auf die Referenzmarkierung 22
versetzt werden. In dem in Fig. 12 gezeigten Beispiel 
sind die Displaypositionen 3,5 mm nach unten ver-
setzt.
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[0058] Wenn die Linse (progressive Multifokuslinse) 
LE auf den Tisch 5 gesetzt ist, wie in Fig. 12 gezeigt, 
wird, da zwei Abb. 69 der Markierungen, die an den 
verborgenen Markierungen angebracht sind, auf dem 
Monitor 2 dargestellt werden, die Linse LE so ver-
schoben, dass die beiden Markierungsabbildungen 
69 innerhalb der horizontalen Mittelrahmenmarkie-
rung 62a liegen. Zusätzlich werden in dem progressi-
ven Multifokusmodus drei vertikale Linienmarkierun-
gen 63L in 2-mm Zwischenräumen und beziehungs-
weise drei vertikale Linienmarkierungen 63R als die 
linken und die rechten Ausrichtungsmarkierungen, 
jeweils bilateral symmetrisch auf der linken Seite und 
der rechten Seite dargestellt, mit der Referenzmar-
kierung 22 oder der horizontalen Linienmarkierung 
62 als Referenz. Daher wird die Ausrichtung unter 
Verwendung dieser vertikalen Linienmarkierungen 
gemacht, sodass die beiden Markierungsabbildun-
gen 69 bilateral einheitlich werden.

[0059] Hier kann der Zwischenraum zwischen den 
vertikalen Linienmarkierungen 63L und den vertika-
len Linienmarkierungen 63R durch den Entfernungs-
wert (WD Wert) eines Layout-Posten 67 variiert wer-
den. Der Zwischenraum zwischen den beiden ver-
borgenen Markierungen, mit denen die beiden pro-
gressiven Multifokuslinsen versehen sind, unter-
scheidet sich abhängig von dem Linsenhersteller und 
den Ausführungen der Linse. Aus diesem Grund wird 
der Zwischenraum zwischen den vertikalen Linien-
markierungen 63L und den vertikalen Linienmarkie-
rungen 63R (d.h. zwischen einer mittleren der Mar-
kierungen 63L und einer mittleren der Markierungen 
63R) im voraus in Übereinstimmung mit dem Abstand 
zwischen den beiden verborgenen Markierungen ge-
ändert. Die Änderung des WD Wertes in dem Posten 
67 kann durch Eingabe eines gewünschten Wertes 
durch die Tastenbetätigung der Schalttafeln 3 und 4
in derselben Weise wie mit den anderen Posten vor-
genommen werden. Als Ergebnis des Wechsels des 
WD Wertes sind die Displaypositionen der vertikalen 
Markierungen 63L und 63R geändert, so dass die 
Bestätigung der bilateral einheitlichen Ausrichtung 
der beiden Markierungsabbildungen 69 vereinfacht 
werden kann. Es sollte bemerkt werden, dass der 
Zwischenraum zwischen den benachbarten Linien 
der horizontalen Linienmarkierungen 62 variabel sein 
kann.

[0060] Beim Abschluss der Ausrichtung der Linse 
LE in der oben beschriebenen Weise, wird die Anwe-
senheit oder Abwesenheit der Bearbeitungsinterfe-
renz zwischen dem Bearbeitungsdurchmesser und 
der Schale 19 bestätigt, und dann wird die Taste 4k
gedrückt, um die Schale 19 an der Linse LE zu befes-
tigen.

[0061] Wie oben beschrieben, kann die Befestigung 
der Schale, in Übereinstimmung mit der Erfindung, 
mit hoher Genauigkeit und mühelos bewirkt werden.

Patentansprüche

1.  Schalenbefestigungsvorrichtung zum Befesti-
gen einer Schale zur Brillenlinsenbearbeitung an ei-
ner zu bearbeitende Linse, umfassend:  
ein bildgebendes optisches System zum Erhalten ei-
ner Abbildung der Linse durch Beleuchten der Linse 
mit Lichtstrahlen, die im Durchmesser größer geformt 
sind als die Linse;  
ein Display;  
eine Display-Regelungs-/Steuerungsvorrichtung 
zum Darstellen der erhaltenen Linsenabbildung und 
einer vorbestimmten Ausrichtungsmarkierung, die 
der erhaltenen Linsenabbildung überlagert ist, auf 
dem Display;  
gekennzeichnet durch:  
eine erste Eingabevorrichtung zur Eingabe eines vor-
bestimmten Versatzbetrags; und  
eine zweite Eingabevorrichtung zur Eingabe von Lay-
out-Daten für das Layout der Linse in Bezug auf eine 
Ziellinsenform,  
wobei die Display-Regelungs-/Steuerungseinheit 
eine Displayposition der Ausrichtungsmarkierung be-
stimmt, basierend auf dem eingegebenen Versatzbe-
trag und den Lay-out-Daten, und die Ausrichtungs-
markierung an der ermittelten Displayposition auf 
dem Display darstellt.

2.  Schalenbefestigungsvorrichtung gemäß An-
spruch 1, wobei:  
die vorbestimmte Ausrichtungsmarkierung eine Aus-
richtungsmarkierung umfasst, die im Wesentlichen 
die selbe Kontur wie ein kleiner Linsenbereich einer 
bifokalen Linse hat; und  
der vorbestimmte Versatzbetrag einen Versatzbetrag 
der Ausrichtungsmarkierung in Bezug auf eine Scha-
lenbefestigungsmitte umfasst.

3.  Schalenbefestigungsvorrichtung gemäß An-
spruch 2, wobei die Display-Regelungs-/Steuerungs-
vorrichtung auf dem Display eine Vielzahl von hori-
zontal verlaufenden Linienmarkierungen darstellt, 
basierend auf der Schalenbefestigungsmitte oder der 
Ausrichtungsmarkierung, und/oder auf dem Display 
eine Vielzahl von vertikal verlaufenden Linienmarkie-
rungen, basierend auf der Ausrichtungsmarkierung, 
darstellt.

4.  Schalenbefestigungsvorrichtung gemäß An-
spruch 1 oder 2, wobei:  
die vorbestimmte Ausrichtungsmarkierung eine Aus-
richtungsmarkierung einer progressiven Multifokus-
linse umfasst; und  
der vorbestimmte Versatzbetrag einen Versatzbetrag 
eines Weitsichtigkeit-Augenpunktes in Bezug auf 
eine versteckte Markierung der progressiven Multifo-
kuslinse umfasst.

5.  Schalenbefestigungsvorrichtung gemäß An-
spruch 4, wobei die Ausrichtungsmarkierung eine 
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Vielzahl von horizontal verlaufenden Linienmarkie-
rungen umfasst, die basierend auf der Schalenbefes-
tigungsmitte dargestellt sind.

6.  Schalenbefestigungsvorrichtung gemäß An-
spruch 4 oder 5, wobei die Display-Regelungs-/Steu-
erungsvorrichtung auf dem Display eine Vielzahl von 
vertikal verlaufenden Linienmarkierungen darstellt, 
basierend auf der Schalenbefestigungsmitte oder der 
Ausrichtungsmarkierung.

7.  Schalenbefestigungsvorrichtung gemäß ei-
nem der Ansprüche 1,2 und 4, wobei:  
die vorbestimmte Ausrichtungsmarkierung eine Aus-
richtungsmarkierung einer progressiven Multifokus-
linse umfasst, die eine Vielzahl von horizontal verlau-
fenden Linienmarkierungen umfasst und/oder eine 
Vielzahl von vertikal verlaufenden Linienmarkierun-
gen; und  
der vorbestimmte Versatzbetrag einen variablen Be-
trag für eine Distanz der Vielzahl der Linienmarkie-
rungen der Ausrichtungsmarkierung umfasst.

8.  Schalenbefestigungsvorrichtung gemäß An-
spruch 7, wobei die Display-Regelungs-/Steuerungs-
vorrichtung auf dem Display die Vielzahl der horizon-
tal verlaufenden Linienmarkierungen, basierend auf 
der Schalenbefestigungsmitte darstellt, und/oder auf 
dem Display die Vielzahl von vertikal verlaufenden Li-
nienmarkierungen, basierend auf der Schalenbefes-
tigungsmitte oder der Vielzahl von horizontal verlau-
fenden Linienmarkierungen darstellt.

9.  Schalenbefestigungsvorrichtung gemäß ei-
nem der Ansprüche 1 bis 8, wobei die Display-Rege-
lungs-/Steuerungsvorrichtung auf dem Display min-
destens eine Referenzmarkierung bezeichnend für 
die Schalenbefestigungsmitte oder eine Schalenmar-
kierung bezeichnend für die Kontur der Schale an-
zeigt.

10.  Schalenbefestigungsvorrichtung gemäß ei-
nem der Ansprüche 1 bis 9, wobei das bildgebende 
optische System eine beleuchtende Lichtquelle, ein 
optisches Element, das das Licht von der Lichtquelle 
gestaltet, eine Schirmplatte, auf der die Abbildung 
der Linse erzeugt wird, und ein bildgebendes Ele-
ment, das die derart erzeugte Abbildung der Linse er-
hält, umfasst.

Es folgen 8 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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